Verpflichtungserklärung zur Wahrung des Datenschutzes 
für den / die Sicherheitsbeauftragte(n) 
des Vereins/der Kapitalgesellschaft („Tochtergesellschaft“)       (Name des Vereins/der Gesellschaft) 

Sehr geehrte(r) Frau/Herr      ,

Sie werden im Rahmen Ihrer Aufgabe als Sicherheitsbeauftragte(r) des Vereins/der Kapitalgesellschaft („Tochtergesellschaft“)       (Name des Vereins/der Gesellschaft) zukünftig internetbasierten (Lese)Zugriff auf die Stadionverbotsliste des DFB haben. Dadurch werden Sie mit der Verarbeitung personenbezogener und ansonsten geschützter Daten in Berührung kommen, weil Ihnen die Daten während Ihrer Tätigkeit zur Kenntnis gelangen. Für die Erhebung, Verarbeitung, Nutzung und Übermittlung von personenbezogenen Daten im Zusammenhang mit der Festsetzung und Verwaltung der Stadionverbote gelten die Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG). Für Mitarbeiter wie Stadionverbotsbeauftragte / Sicherheitsbeauftragte / Sachbearbeiter von Stadionverboten, die unmittelbar mit  der Verarbeitung personenbezogener Daten im Geltungsbereich des BDSG beschäftigt sind, gilt insbesondere wegen der Verarbeitung der damit verbundenen sensiblen Daten das Datengeheimnis (§ 5 BDSG), auf das Sie mit der vorliegenden schriftlichen Erklärung besonders verpflichtet werden.

Im Rahmen Ihrer Tätigkeit sind Sie dafür verantwortlich, dass die Ihnen anvertrauten personenbezogenen Daten nur im Rahmen Ihrer Aufgabenstellung verarbeitet oder genutzt werden. Dadurch sind Sie insbesondere auch dafür verantwortlich, dass

· die Ihnen anvertrauten Daten und Listenausdrucke unter Verschluss gehalten werden,

· wenn Sie nicht unmittelbar daran arbeiten, Ihr Gerät/Ihre Anwendung/Ihr Passwort keinem Unbefugtem zugänglich werden,

· nicht mehr benötigte Listenausdrucke so vernichtet werden, dass eine missbräuchliche Verwendung unmöglich ist.

Nach § 5 BDSG sind Sie verpflichtet, das Datengeheimnis zu wahren. Diese Verpflichtung besteht über das Ende Ihrer Tätigkeit für den Verein/die Gesellschaft hinaus. Verstöße gegen das Datengeheimnis können nach §§ 43, 44 BDSG und anderen Vorschriften als Ordnungswidrigkeit mit einem Bußgeld oder als Straftat mit Freiheits- oder Geldstrafe geahndet werden.

     





      (Unterschrift & Stempel Teilnehmer) 
--------------------------------------------------
----------------------------------------------------------
 

(Ort, Datum) 




      (Name & Funktion des Unterzeichnenden) 

Erklärung des / der Sicherheitsbeauftragten 
des Vereins/der Kapitalgesellschaft („Tochtergesellschaft“)       (Name des Vereins/der Gesellschaft):
Meine Verpflichtung auf das Datengeheimnis gemäß § 5 Bundesdatenschutzgesetz habe

ich zur Kenntnis genommen.

     





      (Unterschrift Sicherheitsbeauftragte(r)) 
--------------------------------------------------
----------------------------------------------------------
-------
(Ort, Datum) 




(Name des / der Sicherheitsbeauftragte(n))  
| 2 | 2 |

